
Am Montag, 5. September, hat
in den Räumlichkeiten des Ra-
tes für Stadtmarketing, Markt-
platz 7, die Preisverteilung an
die Gewinner der mittlerweile
25. Verlosung der Eupen
Treuekarte stattgefunden.

Insgesamt wurden 50 Preise
im Gesamtwert von über
2.300 Euro durch die Ge-
schäftsinhaberin des italieni-
schen Feinkostgeschäftes Bel
Gusto, Antonina Di Giovanni
verlost.

Die teilnehmenden Ge-
schäftsleute haben insgesamt
1.699 teilnahmeberechtigte
Treuekarten eingereicht. Ein
sichtbares Zeichen für die Be-
liebtheit der Eupen Treuekar-
te.

Über einen Hauptgewinn,
Einkaufsgutscheine der Treue-
karte im Wert von je 200 Euro
dürfen sich Guido Klein aus

Eupen, Tonia Behrend aus Eu-
pen, Christa Brandt aus Eynat-
ten, Bernadette Richardy aus
Eupen und Monique Stich aus
Eupen freuen.

Wir gratulieren allen Gewin-
nern. Sie alle wurden für ihre
Einkäufe in Eupen belohnt
und hatten im Vorfeld der Zie-
hung ihre voll geklebten
Treuekarten bei einem der
teilnehmenden Geschäfte ab-
gegeben. Alle Gewinner wer-
den für ihren lokalen Einkauf
vor Ort belohnt. Einkaufen in
Eupen, wo Treue belohnt wird.
Shoppen und Gewinnen. So
macht Einkaufen Spaß.

Die folgende Ziehung der
Treuekarte, die Herbstzie-
hung, findet am Donnerstag,
24. November, statt.

Neuer Teilnehmer der Eu-
pen Treuekarte ist das Ge-
schäft Lollipop, Auf ’m Bach 15,
in Eupen.

50 Preise im Wert
von über 2.300 Euro
l Eupen

Verlosung:  Sommerziehung Eupen Treuekarte

Das Foto zeigt von links die Gewinnerinnen Christa
Brandt, Bernadette Richardy, Tonia Behrend und den
Geschäftsführer des Rates für Stadtmarketing, Alain
Brock. Foto: privat

Mit einer großen finanziellen
Unterstützung des Autohau-
ses Kalscheuer in Eupen hat
das ZAWM in ein weiteres ge-
brauchtes Elektroauto, einen
Smart ED, investiert.

Bei dem Smart handelt es
sich um ein modernes Elektro-
auto mit maximal 55 kW (75
PS), das über einen Elektromo-
tor und eine Hochvolt-Batterie
verfügt. Dank moderner Lithi-
um-Ionen-Batterien ist es
durchaus zu sportlichen Fahr-
leistungen fähig.

Es wird zu 100 Prozent elekt-
risch betrieben, das bedeutet
0 Prozent CO2-Ausstoß. Aufge-
laden wird das Fahrzeug ganz
einfach über eine normale
Steckdose.

Im ZAWM soll das Auto in
der Ausbildung der Kfz-Me-
chatroniker eingesetzt wer-
den. Hier sollen elektronische
Systeme analysiert und gege-
benenfalls repariert werden.

Zu einer guten Ausbildung

gehört auch die Ausbildung
an Elektroautos. „In moder-
nen Elektroautos wird mit
Spannungen bis zu 400 Volt
gearbeitet. Dafür muss spezi-
ell ausgebildet werden, und

dafür setzen wir dieses Fahr-
zeug ein“, so Gino Decoster,
Leiter der Kfz-Abteilung. Das
neue Fahrzeug ermöglicht
nun, in der Lehrlingsausbil-
dung die Qualifizierung für

den sicheren Umgang mit
Elektrofahrzeugen zu erlan-
gen. Nur mit dieser Qualifika-
tion ist es erlaubt, Reparatur-
arbeiten an einem Elektroauto
durchzuführen.

Umwelt: Kfz-Abteilung freut sich über moderne Elektromobilitäts-Fahrzeugtechnik

Ein weiteres Elektroauto für ZAWM Eupen
l Eupen

Die Schüler des ersten Lehrjahres Kfz-Mechatroniker freuen sich, dass für die Kfz-Ausbil-
dung am ZAWM jetzt ein weiteres Elektroauto zur Verfügung steht. Foto: privat

Im Rahmen des 60-jährigen
Bestehens des Trommler-
und Pfeiferkorps Eupen
wurden am vergangenen
Wochenende langjährige
Mitglieder des Vereins mit

der Kulturnadel der DG aus-
gezeichnet. Vorne rechts im
Bild erkennt man Joseph
Pesch, der für 25 Jahre ge-
ehrt wurde. Ebenfalls eine
Auszeichnung erhielten

Martin Pesch (50 Jahre), Al-
bert Commyne, Chantal
Moray, Jean-Pierre Burguet,
Oswald Kurzen (alle 25 Jah-
re) sowie Winand Cremer
(50 Jahre). Beim anschlie-

ßenden Umzug durch Eu-
pen war nicht wie berichtet
der Spielmannszug aus El-
senborn anwesend, sondern
der Spielmannszug Wal-
horn. Foto: Ralf Schaus

Kulturnadeln für Eupens Trommler- und Pfeiferkorps
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Es ist alljährlich ein Ereignis
für die Schüler der Gemein-
deschule Eynatten, wenn
der Verkehrsverein Eynatten
(VVE) die Preisträger des
Malwettbewerbs, an dem
die gesamte Schule teilge-
nommen hatte, prämiert.
Alle Schüler hatten zum
Thema „Kirmes in Eynatten“

ihre fantasievollen Bilder
eingereicht. Aus dieser Viel-
zahl an Motiven wurden die
drei besten Zeichnungen
aus jedem Schuljahr mit
schönen Preisen durch den
Verkehrsverein bedacht.
Nach der Preisvergabe und
Überreichung der Urkunden
erhielten alle Kinder der

Schule Fahrchips für die Kir-
mes in Eynatten. Die Sieger:
1. Klasse: 1. Helen Rosen-
stein, 2. Eyleen Desmet, 3.
Hanah Sarac; 2. Klasse: 1.
Carole Metzler, 2. Eva Piel, 3.
Peter Haselhuhn; 3. Klasse:
1. Milena Juffing, 2. Pia Ah-
nert, 3. Lena Kever; 4. Klas-
se: 1. Zoé Eichler, 2. Nina

Thevissen, 3. Bérangère Bon-
gartz; 5. Klasse: 1. Evelyn
Wouters, 2. Mirela Kasum, 3.
Emil Yacops; 6. Klasse: Aus
organisatorischen Gründen
konnten hier die Namen der
drei Gewinner der 6. Klasse
nicht genannt werden. Sie
sind jedoch auf dem Foto zu
erkennen. Foto: privat

Verkehrsverein Eynatten verlieh Preise zum Malwettbewerb 2016

Das Quellgebiet der Göhl liegt
nahe der belgisch-deutschen
Grenze in Lichtenbusch, auf
der Flur Todtleger, 282 Meter
über dem Meeresspiegel.

Die erste der drei ursprüng-
lich bekannten Quellen ent-
strömt dem Keller des alten
Forsthauses Ramjoie (späterer
Besitzer Klaus Weling), die
zweite im Hausgarten und ein
wenig unterhalb, liegt die
Hauptquelle.

Von Todtleger aus formierte
sich das Wasser der drei Quel-
len zu einem kleinen Bach,
der  – heute überdeckt und ka-
nalisiert – seinen Lauf in Rich-
tung Landstraße Eynatten-
Lichtenbusch und Landweh-
ring nimmt, die Autobahn
Aachen-Lüttich unterquert
und im Staatsforst von Land-
wehring verschiedene Zuflüs-
se aufnimmt, die von Johan-

nisberg kommen. Eine dieser
Quellen entspringt am Wal-
desrand und windet sich
durch den Wald, um gegen-
über der Gaspumpstation die
Straße zu unterqueren und
sich auf der gegenüberliegen-
den Seite mit dem Wasserlauf,
der aus dem Todtleger kommt,
zu vereinen.

Der Verkehrsverein Eynat-
ten (VVE) hat es sich nach vie-
len Anstrengungen und lang-
fristigen Genehmigungsabläu-
fen nicht nehmen lassen, die-
se Quelle nunmehr im Wett-
bewerb „Quellen und Brun-
nen“, der von der DG bezu-
schusst wurde, für Wanderer
und Anwohner zugänglich zu
machen und ansehnlich zu ge-
stalten.

Ein Hinweisschild am We-
gesrand wurde angebracht so-
wie eine Bank zum kurzen
Verweilen aufgestellt.

Quelle zugänglich und
ansehnlich gestaltet
l Eynatten/Lichtenbusch

Ehrenamt: Verkehrsverein Eynatten

Das Foto zeigt den Vorstand und die Mitglieder des
Verkehrsvereins Eynatten bei einer kleinen internen
feierlichen „Einweihung“. Foto: privat


